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Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 
• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 
• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 
• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der niederländischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, 
Absatz 1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS­
Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 
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(IPBS) ist, gemeinsam mit der niederländischen Partnerhochschule Avans 
Hogeschool in Breda durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
niederländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
niederländischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3 . Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
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festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
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Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der niederländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten niederländischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 
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(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende die nicht in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz I bis III Wirtschaftsenglisch absolvieren, müssen die 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch absolvieren. Erreichen Studierende 
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im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 1. Semesters durchgeführt 
wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf Antrag von der 
Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Diese und 
alle Studierenden, die in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz I bis III Wirtschaftsenglisch absolvieren, können 
folgende Wahlpflichtmodule im Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsfranzösisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsspanisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch 
oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). Alle Studierende 
müssen im zweiten oder vierten Semester das Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsniederländisch (A1) absolvieren. Studierende, 
die bereits über ausreichende Kenntnisse des Niederländischen verfügen, 
können auf Antrag von diesem Wahlpflichtmodul befreit werden. Die 
Entscheidung trifft der oder die Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache 
mit dem Modulverantwortlichen, bei Bedarf kann dazu ein Einstufungstest 
durchgeführt werden. 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der niederländischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
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Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem oder der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
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Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-niederländisch der Hochschule Reutlingen erhält der 
Studierende von der Avans Hogeschool den Abschluss Bachelor of Business 
Administration in International Business and Management Studies. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-niederländisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium 
beginnen. Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese 
Studien- und Prüfungsordnung zu wechseln. 

R~utl/ _.2_0_2_0 _ _ _ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname / Name modul• 

Ouanmattvt Mttnoden I / OU&nmat/\11 MelhOdt 1 

OUantttattw Methoden 1 / OJanlltativt Mt!hodt 1 

Voll(1'11ittld'lattllthfl I • Mil:ro6«onomlk / Econonic, I • 
Mcroecononic, 
Vollt1.,.rtschattlllth1t l - Mlkn:i6konomk / E~ I • 
Macroeeonomk:1 
EinM\Nng lf"I d11 a.~1•1\1ct1at1MM'lrt / l'IUoctuction 10 
Buslnus 

Nlgtmtlnt Bttrl1b1Nrt1Cftatl11ehr1 / Busin111 Ad!mstration 

Gtundlagen a„ Rec:nnun;tMHn / Aa:ounW'lg 
Fundanwntals 

Orgaritatlon I Organl1&lion 

Mm:ttlng J Marl!.etlng 

Mlalketlng Prot~t I Mlrtifli\g Projecl 

0,undSagen dar F1n&I\JNn,ig, dtr ~Wts\ltion t.a'IO OH 
A.ctlnu"9tWH1n1 / FundMwltala FNI\C:1, Capltal 
Sud etin & Mana .men1 Acoountln 
h11rna~ Okonoma und Fll'lanlWMsenal1 / l"ltt1Nl;iOnal 
Econcme, Financa 

l"lltlNtlc>nM Flnanl'Wr11Ctlatt , htemttlonal F'inanc:• 

.JlhreNblCNuH I Fl'landal Accounting 

t'ltemaltonale SIUdlen l lnlemational Studie• 

Prllchll)faktllwm l f Milndato,y t'l1am~ 1 

Praktiku!Tavorberettur,g 11 Preparatlon tor Milndato,y 
hfemlf'I 1 

Pnichti,fakt1kl.lm 11 MandalO,y l'lt•m""' 1 

ECTSpro S.me1t•r I ECT~Crod111 
pe1 Hme1tar 

1 
1 
J 
i 
1 

20 

.. 
"' 
12 

II " 20 " 
,.. 

SWS/m• S.lb11· 
deu Studium / S.lf 
hour1 1tudy 

00 

00 

00 

00 

120 

00 

30 

00 

00 

00 

150 

00 

30 

80 

"' 
00 

30 

570 

45 

450 

75 

.. 174G 

G•camte 
Worltloadl 

Tolal 
worJllolld 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

50 

150 

150 

150 

... 
150 

•0 

00 

"" 
150 

50 

500 .. 
450 

00 

2550 

.lt1 I Tr,,a ot 
coura• 

vs 

vs 
LJS 

vs 

vs 

LJS 

p 

LJT 

~ 

LJS 

L 

S'l'C 

s 

C 

Sprache I LanguaQa Prulun91-te11tung 
/ AaH11ment 

0.U11d\ Kl.2 

Otutsd\ Kl.2 

Otutodl Kl.2/CA 

o~,cn Kl.2 

O.utldi KU/PA 

Oautfdi 

O♦uttch 

OMsd\ Kl.2 

Oeutldl Kl.2 

O.Utsd\ PA 

Deutteh KU 

O....od\ Kl.2 

Deutsch 

Deutsch 

o.u- HA 

O....od\ MPIPA 

O....od\ I0.1 

O.utsc:h PA/HA/RE 

Deu11c:h 

Deu1tch 

Deu11c:h 

lMnotal l 
gr:Mded(g)I/ 
unb1not1t / 

ungradad lu) 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnamo J Name modulo 

Internationale Verhandlungstahrung / 
International Ne tlalions 
Aktue"e Managementthemen / Current T opk:s 
In Mana menl 
FOhrung In Change Managemenl Promssen / 
leadershl In a Cha Mana ement Process 
Grundlagen des Projektmanagerrents / Pro)eC1 
Mana ment Bask:s 
Technik und Management Projekte / 
Technol and Mana ment Proects 
Strategische Themen Im Internationalen 
Managemenl / Strategie Toplcs In International 
Mana menl 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current Toplcs In Human Resources 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (Slanup•) 
Projekt/ Enlrepreneurshlp • Develop your Slan• 
u 
Business Plan semnar / Business Plan 
semnar 
IPBS-Summer School 

Aktuelle Themen der WlnSChaflslnlormallk / 
Current To lcs In Business lnlormatlcs 
Wlnschahslnlormatlk / Business lnlormaUcs 

Aktuelle Marketingthemen / Current Toplcs In 
Marketln 

Marketingstrategie / Marketlng Strategy 

tnternaUonales rnenstlelstungsmarketlng / 
lnternatlonal Service Markettn 
Aktuelle Finanzierungsthemen / Current Topics 
In Ftnance 
Auswirkungen von pollllscnen Risiken auf 
Unternehmensentscheidungen / Business 
1 llcallons ol I111cal rlsks 
Angewancne konometrle / Applled 
Econometrlcs 
Lean Managemenl / Lean Management 
Bescnattungsmanagement / Procurement 
Mana ment 
Aktuelle volkswlnschaltllche Themen / Current 
T o 'es In Econonics 
Aktuelle w1rtSChattsrechtllche Themen / Currenl 
To lcs In Business Law 

Wirtschaftsteehi I / Business Law 1 
k'llernallonales Wirtschaftsrecht / Legal 
Frameworks for International Mana ment 

WlrlSChahsrecht II / Business Law II 

Allleltsrecht I / LabOur Law 1 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum electives 

ECTS pro Somcstor / ECTS. 
Crodlts por somostor benotet/ 

grodod(g) 1-,.T:~11=f B e-;-;-~=-~.,,...~""-r=-~:""~b,...~:..,.~-:-,-:=-,:-;:_ii_f "'~:-d,-+-A::-r""1:'"0T;-u~-~-o-:oc:f"T""--::~c::n:;~c:~-::-~o:-go.,.,-ir-A;:;~::;r;c:!:::~~::1:::-~-il _,u_;n_bi_~~-)~_:_~ 

4 90 150 1/S Deutsch PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 1/S Deutsch/Englisch Kl/PA g 

5 90 150 s Englisch MP/PA g 

5 4 90 150 1/P Deutsch KL1/PA g 

90 150 1/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 1/S Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kl/PA g 

5 4 90 150 1/SIP Deutsch PA g 

5 4 90 150 1/SIP Deutsch PA ;,, 0 

5 ~ 90 150 L/SIP Englisch PA I g 

(5) (5) (5) :, 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kl/PA 0 :;; 
€ 4 90 150 1/P Deutsch PA 0 .. 

(5) (5) (5) 
Q. 

4 90 150 1/S Deutsch/EngllSCh i Kl/PA 0 
:, 

(5) .c 4 90 150 Deutsch PA 0 :i! 

5 
g 

4 90 150 1/S Deutsch PA 0 

l (5) (5) (5) 4 90 150 1/S Deutsch/Englisch Kl/PA g 
Q. 

5 4 90 150 1/S Deutsch PA g 

5 4 90 150 1/S Englisch KLI/PA 0 

5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S 
Deutsch/ 

Kl/PA 
En llsch 

g 

(5) (5) (5) 4 90 150 1/S 
DeulSCh/ 

Kl/PA 
En llsch 

g 

5 4 90 150 Deutsch KL2 g 

(5) 4 90 150 1/S Deutsch PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 0 

5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g 

20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Norne modulo 

Internationale Volkswlnschahslehre / 
lntematlonal Econo/Tlcs 
Business Analytlcs 1/ Business Anatytlcs t 

Business Anatytlcs II / Business Analytlcs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana ement 
Rechnungswesen und 
Untemehmensllnanz!erung / Accounting end 
Co rate Flnance 
Angewandtes wtssenschattllches Amelten Im 
lntematlonalen Management / Applled 
Research In lntemational Mana ement 
Methoden des wtssenschalHlchen Ameltens / 
Methods ol Sdentlllc Research 

Winschahsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mana ment 
Fongeschrittene qualitative und quantitative 
Konzepte Im lntemaüonalen Management / 
Advanced qualitative end quantitative 
Conce ts In lntematlonal Mana ement 
Winschaltsethlk / Business Ethlcs 

Logistik / Loglstlcs 
Produktionsmanagement / Productlon 
Mana ment 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lntemshlp II 

Praktikumsvorbereitung II / Preparatlon lor 
Manato lntemshl II 

Plllchtpraktlkum II / Mandatory lntemshlp II 

Kolloquium Plllchtpraktlkum II / Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Summe Pflichtmodule/ Sum mendatory 
coursea 

ECTS pro Semester/ 
ECTS•Crcdits per 

scmcstcr 

1.-
5. 6. 7. e. 

4 . 

---------

5 

5 

5 

5 

6 

~ -~ 
3 " -~ 

C 
:, 
a; 
e .. 
a. 

1 
~ 
€ 
:!l 
,: 5 .. 
a. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS/ 
in• 

class 
hours 

4 

4 

4 

4 

4 

2 

4 

4 

4 

2 

2 

2 

0 

0 

45 

Selbst- Gcsomtc Art/ Type ot 
studium / Worklood/ coursc 
Seil study Total 

worklood 

90 150 LJS 

90 150 LJS/P 

90 150 LJS/P 

90 150 LJS 

90 150 LJT 

150 180 LJS 

75 90 LJS 

90 150 L 

90 150 LJS 

180 240 LJS/T 

90 150 LJS 

60 90 LJS 

60 90 LJS 

570 600 S/VC 

45 60 s 

450 450 

75 90 C 

360 360 Thesis 

2175 2850 

Sprache/ 
Language 

Englisch• / 
Gennan• 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

Prüfungs­
leistung / 

Asscssment 

Kl2 

Kl2/PA 

KL2/PA 

Kl2 

Kl2 

HA 

KL1 

PA 

KL2/PA 

Kl2 

KL1/PA 

PA 

Kl2 

PR/HA/RE 

BT 

• Student need to choose elther 
Engllsh er Gennan speaklng course 

benotet! 
gradcd (g)// 
unbenotet/ 

ungradcd (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulnam• /Nomo moduS. 

Hemo.tonaNI V1rh.1ndl1.1'9sl(hu-g / Hemalional 
oliatlons 

Aktuelt Managementlhtmen/ CLrrtrtTopics In 
Mana emert 
F<'h'\rq In Charge Managemtn Proztsnn I 
LeadersH lneCha t Mana ertProc• u 
l'term1toralsi1ru,g \Ol'1 Guch4ftsakh4Ullen t 
hlema1'onalzalion of Btaintss Aeti\4ties 

Aktutlt Marktlirghmen I CtlTlft Toplcs In 
Mark1tl 

Dlensttlst\rgsmarkelirg / S1Mces Marketing 

Sport• ll'ld Evor1-f..1arktling / Sports ard Everts 
Marhti 

Marktanalyse / Mal1<tt Analysis 

Marhr1Chu,g / Brard Managtmeri 

B2B•Mal1<eting I B28-Mal1<edng 
Mark11ing-01bw-1hl-lne - ffl'IO\lalives Marktling / 
Markeli -Otlow.lhl-lne- h'ovatiw Martc.eti 
Htmntonales Vtnri.t>smanagtmerc / Ht ma\lonaf 
Sales Mana emtint 
Aktutlt Finanzttnn.islhem.n / CllT'lnl Topfes In 
Flnarca 

Transak11~rall.•'G / Transacton Ac:Msory 

Wtrtpapl1rmanagem1t11 / Mstmtri Managtmtrt 

Arg1wandt1 Ok.oromttrit / Applld Economtlrics 

Risikomanagement / Risk Manag.mert 

BWvloral Flnarc1 / Bt havloral Finarce 

Bri• lf'ld Ver,Jchenn.ismanag9ment / Barlung and 
hsll'tllrce Msna &rnenl 
Controlng trd Uritmetmer.steuenlll / 
Mltna emart Accol1'11 and Mana tment Corirol 

Konz•~sltgu,g I Gro~ Accolning 

Aktuell Themen der Wlrtschaltslnformadk / Cimanl 
Toplcs In Business hklrmatlca 

Wlrtschaftilnformatik / Business Womiatlea 

Syslemt u-d lOsl.l'gen 1/ Syslems Lnd Soh.clons 1 

Syslamt u-d L.Osu,gen 1/ Sys11ms u-d SOUiora 1 

Ene~ewimctmttlche ll'd 1ec:tnschl 
HtrauslordtnnJen der Ene,Vewerd• / Ecommlc 
ard ltd"rical chllerges ol h energy 11c10r ard lts 
translllon 

Loglsbk I Log,stlc:s 

Lean Erterprise Managern4H'1 / Laan Entarprisa 
Mana emert 
P,ojol<lo Prod<l<tion lrd Logistik / Projods Produc11on 
ondl ·slics 
Aktuele w._swirtschaft.lche lhemen/ C1nentloplc1 
In eonomlcs 

Umwell6koroml• / Erwirormental Economlcs 

Eno,gl""4rtschaft I Eno,vy ECCf10mlcs 

Wertbewertspollk / Compaddon Polcy 

l'temationate Kotjritl.r· Lnd Wlrll<:hlftspoltfk / 
i1em.,'llonal Ecoromlc Polle 
Wachs Ilm lf'ld Alßtm,irtschaft / Growl\ ard 
Dowto ... 
td<alrio6koromlk I td<atrial Orgalization 

Business Plan Seminar / BusJness Plan Seminar 

h-ovadonsmanagtmtrt/ Managtmtr1 ot Nl)vatlom 

GrCndtrQ von hl:tmel Slan•l.'11 / C,ealirg i1tmel 
s„ 
Olgila'8 Transformation der Globai.n Wirtschaft / 
D l&J Transformation of thl Global Business Worid 
Soc:lal Entreprent1.ntip / Sodal Entr1prent1.nhlp 

PBS•S!.fflmarSchool 
Aktuoll wlrtschalbroddcho Thomon/ C1ner1Toplc:s 
In Bushltas Law 

Red1 IOrGnrdtr/ Lawtor Foll'ders 

'Nlrtschlflsredt l t Business Law 1 

Arbelts'9dil l / Labow Law 1 

Slt \.etTec:t1/ Taxlaw 

Summe Wahlpflichtmodule /Sum eltctfvu 

ECTS pro S•mestcir / ECTS­
Cr11dlla ptr Hmtlttr 

SWS/ Stlilf· 
atudlum/ 
Seif sludy 

Geaamte 
Workload/ 

Tot:,1 

worklo:ad 

■■■■--. 90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

,, 
5 90 150 -~ 

f ·; 
90 ,so 

1 90 150 

~ 90 150 .,, 

1 90 150 

i 
C. 90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 ,so 

90 150 

90 ,so 

90 150 

90 ,so 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

25 20 450 750 

Art/Type of 
cource 

LJS 

s 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

L/SII' 

L/SII' 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJSII' 

LJSII' 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

Sprache/ 
Longunge 

Deutsch/ Enghch 

Enghch 

Deutsch 

Dt utsch 

OeWc:h 

Deutsch I Enghch 

Engisch 

Deutsch 

Deutsch 

Otl.Csch 

Dtl.ltch 

OtWch 

Ott1:sc:h 

Deutsch I Englsch 

Deutsch 

Deutsch 

Engisch 

Delisch 

Oel.lsch 

Engisch 

Deutsch 

Dewch 

Deutsch I Englsch 

OeWch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Dewch 

Otl.lsc:h 

Dtutsch / Erghch 

Oewch 

Delisch 

OeWch 

Deutsch 

DeliSch 

Oet.tsch 

Deutsch 

Delisch/ Englsch 

OtWch 

Delisch 

DtWch 

DeliSch 

D,u:sch 

Delisch 

Englsch 

Engisch 

Deutsch I Enghch 

o , wch 

OeWch 

Del.tlch 

Otl.tSch 

Prt.1fung1• 
litiatung/ 

Alausamenl 

KL111'A 

MPll'A 

PA 

Kl.2/PA 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

Kl.2/PA 

KL2 

PA 

PA 

KL111'A 

KL2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL2 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL111'A 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

PA 

PA 

CAll'A 

KL111'A 

CA 

PA 

PA 

KL111'A 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

benotet/ 
gr:1d1d (g)I/ 
unb1not1t/ 

ungraded (u) 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1~-~ .. grndod (g) 
Modulnnmo / Name modulo Prüfungs- II 

lolstung / unbonotot 
Asso,smont / ungrndod 

(u) 

Komnmlkatlonslählgkelten und klterkulturele 
Kon-petenz 1 • Wlrtschaftsengttsch 1 

5 4 90 150 US Englisch KL2/CA g Corrmmlcations Sklls end lntercultural 
Corrpetence 1 - Business English 

KonmmtkatlonslAhlgkelten und lnterkutturel e 
Kon-petenz II • Wlrtschaltsenglisch 1 

5 4 90 150 US Englisch KL2/CA g Comrunk:atlons Sklls and lntercultural 
Con-petence II - Business English 

Korrm.1nlkatlonsflhlgkeiten und nterkulturele 
Kon-petenz 111 - Wlrtschattsengllsch (Zletntveau 
C1) 1 Corrrrunlcatlons SkMls and lntercultural 5 5 75 150 US/C Englisch KL2/CA g 
Corrpetence 111 • Business Engllsh (E~t Level 
C1) 

KorrmJnlkatlonslAhlgkeiten und nterkulturene 
Kon-petenz III • Wlrtschattsengtisch 1 

4 60 120 US Englisch Cornrunicatlon Skllls and lntercullural 
Cofl'l)elences III • Business Engllsh 

Fachkolloquium lnternallonales I Colloqulum t 15 30 C DeU1sch International Matters 

Kornrunlkationsfählgkei1en und lnterkultureUe 
Kon-petenz 1- Wlrtschaftsdeutsch 1 

5 4 90 150 US DeU1sch KL2/CA g Conmmlcatlons Sklb and lntercultural 
Corrpetence I • Business German 

Kornrunlkationsfählgkalten und lnterkultureae 
Kon-petenz 11 • WIMschattsdeutsch / 5 4 90 150 US DeU1sch KL2/CA g Cornrunlcatlons SklAs and lntercultural 
C0ff1)etence 11 • Business German 

KorrrrunlkatlonsfAhlgkelten und Interkulturelle 
Koffl)8tenz III • Wlrtschaftsdeutsch (Zielnlveau 
C 1) 1 Corrrrunlcatlons SkUts and lntercultural 5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA g 
Corrpelence 111- Business German (E>lt Level 
C1) 

Kormunlkatlonsfä.higkelton und lnterkulturene 
Kon-petenz III - Wlrtschattsdeutsch 1 

4 60 120 US Deutsch Comnmlcatlon Skllls and lntercultural 
COtf1)etences 111 • Business German 

FachkoHoquium lnternatlonales / conoqulum 
1 15 30 C DeU1sch International Matters 

Korrrrunlkatlonsfählgkelten und lnterkultu1ene 
Kon-petenz - Wirtschattsdeutsch 1 

5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA g Comrunlcation Skills and lntercultural 
Corrpetence • Business German 

Kormunlkatlonst4hlgkelten und lnterkullurene 
Korrpetenz • Wir1scha1tsdeutsch • B 1 1 

4 4 60 120 US Deutsch Cornnmlcatlon Skllls and lntercultural 
Corrpetence • Bus1ness German • B 1 

KomrunikatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpelenz - Wlrtschaltsdeutsch - B1·1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comn.mk:atlon Skins and lntercultural 
Corrpetence • Business German • 8 1 • 1 

KomrunikatlonsfAhlgkelten und Interkulturelle 
Kon-petenz • WlrtschaftsdeU1sch • B 1-2 1 

4 4 60 120 US Deutsch C01T1T1.Jnlcatlon Skins and lntercultural 
Corrpetence • Business German • 81 -2 

Komrunikatlonslählgkelten und Interkulturelle 
Kon-petenz • Wirtschaltsdeutsch • B2 1 

4 4 60 120 US Deutsch C01T1T1.Jnlcation Skins and lntercuttural 
Corrpetence • Business Gerrnan • 82 

Kormumkatlonslählgkelten und Interkulturelle 
Kon-petenz • WlrtschaltsdeU1sch • C 1 I 

4 4 60 120 US Deutsch Cornrunlcation Sklns and lntercultural 
Corrpetence • Business German • Ct 

KorrmmlkationslAhlgkeiten und nterkulturene 
Kon-petenz • WlrtschaltsdeU1sch • C2 / 

4 4 60 120 US Deutsch COITTT1JOlcatlon Skllls and lnlercultural 
Corrpetence • Business German • C2 

Fachkolloquium Internationales I Colloquium 
t 1 15 30 C Deutsch lnternatlonal Malters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modutnome / H::ame module 

llNoilO Wlrtschalts11>.ache I • Wlnsdu"-lach/ 
SecondBusl„ula e l -BuslressE lsh 
Zw..le WlrtsduttssprDc:he b • Wlrtschclftser'Qliach 
(ZlwiYelU B 1) / Secord eus1,. .. lal"QUll(19 b • 
BusJneuE lsh llitlew!Bt 
Zweite Wlrtsduttssprache b • WlrtsctnftMrgllach 
(ZIM'lvHu 82) / Secord Busl,_H langlnge b • 
eus1„sse lsh ••L-82 
Zweite WlrtschBftsspraet-. b • Wlrtschll.ttsergliach 
(ZletlwauC1) / Seeord B\atresa l.ar9mge b • 
Busl,-sse hh EidtL ...... Ct 
ZWeite Wlrtsctnttsapractw b • WlrtlCfflftse~ICh 
(ZIM'iveauB1)/Secord Buslnass Larv,.uge b • 
Busli-.uE lsh 14:tl.-..181 
Zwfkte Wlrtschi:lttssprnctw b • Wlrbctoftser9hch 
(ZIM'i\191U B2) / Secord BI.AIMSS Lal"g\.llge b • 
BuslnessE l sh(E,ltle,ol82 
b.ieite Wlrtsc:hattsspractw b . Wlrtschattserohch 
(ZIN'liveau Ct) / Secord Buslneu Larvwg• b • 
Business E l sh JlllevelC1 
ZW..te Wlrtsd'dtLsapractw 1 • Wh1ld'\1fl.Mr'Qlseh I 
Second Bualr-.u La .. 1- Busineu E 'sh 
Zwe,10 Wl1U<mlts11>racho I • Wlnsd'Gltsenglach 
{2l.ir-iwau 81 )/Secord Buslrwss Larv,.mge I • 
BuslMHE lsh lllltlevelßt 
Zweite Wlrtsdiaftsspractw 1 • Wlrt$Cho.ftMngllach 
(Zlelriwau 82) / Secord Buslrwss la'l1\,llge I • 
BuslneuE lsh l1111L....iB2 
Zwelle Wlrtschaf'lsapraehe I • WlrtschaftHnglsch 
(ZIN"lwau C 1} / S•c:ord BusirwH Lang1.11ge I • 
Buslne11E lsh lllit ltve1C1 
Zweite Wlrtsetel'luprac::ha I• Wlrtsc:h:lf'lslranzOsllch / 
s.cord8usine11L l - 8U1Mrw11F„r,ct, 
Zweile Wlrtschclf'lsspract. b • Wlrtschal'tsfnlnzösisch 
(Zl.-iwau A21S 1} / Second Business Lal"QU)ge b • 
Bl.elrwas French Eidl l•._..I A2/81 
Zweite Wlrtschclrtuprac:t. b • WlrtschaltStn:1nzöajsch 
(ZIN"lwau8t) /S.cond Busirw11 larcJUJige b • 
BusineH Fren:h Eidt t .... I81 
Zweite Wlrtsd'ol'l:ssp,ac:t. b • WlrtschaftstnanzOsisch 
(Zlttni..,..u 82 1) / Secord BusineH LOJ'GLllge b • 
Buslrwu F„r,ct, Elllit Le,..I B2 
Zweite Wlrtsc:ho.1'1:Hprac:t. b • Wlrtseh31'1:Stranz0siseh 
(Zleln,..au82.2)/Seard Buslrwss L~1.11ge b • 
BuslrwH F„n:h Eidt LeY8I 82 
Zweite Wlrtsch:ll'l:upracte b • W!rtsc:hlftsfnlnzOsiseh 
(Zlelnl ... au C1)/S.condBusirwaalanguageUI • 
Busirwsa French EIOt Le._..l C t 
Zweite Wlrtschattnpn:1c:t. b • Wlrtsc:hlftstro.nzOsiseh 
(Zlelnlwau 81) / SKOnd Busine11 Langt.1109 b • 
BuslrwuF„rch idtL•IMIBt 
Zwei„ Wlrtsd,a,ftssprac:t. b • Wirtschoftsfnlnz6siseh 
(Zl..,..wau82 1)/Secord Buslneaalanguag• b • 
BllSirwss F'9J'Ch Jdtl•wIB2 
Zweil• Wlrtschaftsapn,cha b • WlrtschortslranzOslseh 
(Zl.W,..au B2.2) / s.ccn:t Buslrwaa Langt.11ga b • 
BllSi.-.as FMrch Jdtle-...IB2 
iw.ii. Whtsc:hll'l:sspracha b • WlrtschDftstronlOsiseh 
(Zlelnl,..au C 1) / S.cond Busi,-.u langlDge b • 
Business Frwch ldtl•,...ICt 
iw.ile W,rtsct,a,ttsspract. b • WlrtW'ltlftslmnzOalsch 
(Zle6n ... au C1/C2)/Secord Busiress larcJUJige b • 
Business Frerch xit le ..... Ic1,c2 
blelle Wlrtschaftslf)faehe l • Wlrtschol'l:slnmzösllCh f 
Second Business La el- Swl.-.ss Frerch 
Zweile Wlrtteh:lftsspraeht I • Wlr1sehlttslnanzosisch 
(Zlelri,..au 82 t ) / S.cond Busi,-.u Lang1.11ge I • 
BUllress Frerch Eidt LeY8l B2 
Zweite Wlrtschal'l:sspraeht 1 • Wlrtachll'l:slranzOsiseh 
(2leln ... au B2.2) / s.c:ord BusirwH La,vwge I • 
Business F„nch EJdt La._.l 82 
~ .. Wlrtsch:lrtsspn:1ehe I • Wlrtschll'l:sfnlnzOsisch 
(Zlwiwau C t ) / SKOnd Busir-.ss Langwge 1 -
Buslneu F,en:h (Eidt l elJlltl C t 
~te Wlrtteh:11'1:sspraeht 1- WlrtschaltllranzOl!sch 
(2JM1,..au C t IC2) I S.xn:i SLGl,-.u Language I • 
Business FNrch Ellit le\191 Ct/C2 

ECTS pro S.me1ter / ECTS­
Credlls per HmHfor 

SWS / Solbst- Geumte 
SAl. ln-cbH atudlum I Vlorklond / 

houra S.U atudy Tot::al 
1'JDrldoad -------120 180 

60 00 

60 00 

,,. 
:i 

60 00 

3 

l 
60 00 

3 60 00 

3 60 00 

00 120 C. 

00 120 

90 120 

90 120 

60 180 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

Art l lypeof 
cour•• 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

Sprnche / 
L:mgu:,ge 

Er1jlach 

E'l!lach 

Er1jlach 

Er1jlach 

Er1jlach 

Er1jlach 

Erljlach 

E'l!lach 

Er1jlach 

E'l!lach 

E'l!lach 

FtonZl\slach 

FtonZl\slach 

FtonZl\slach 

FtonZl\slach 

Franzöllach 

Franz6siseh 

Franzöllach 

Franzöllach 

FnanzOslsch 

Französisch 

Franz6slsch 

FtonZl\slach 

FranzOslsch 

FmnzOsilch 

F'"""'llach 

F'"""'•ach 

Prilfungo• 
•t.tung / 

Aas•nment 

2ll(K2JCA) 

K2JCA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2ll(K2JCA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2JCA 

K2JCA 

K2JCA 

K2JCA 

benotet / 
graded (g)II 
unbenotell 

ungr:,ded {u) 
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Zwelle Wlrtschllltaapract'a I Wlrtsc:hlttsapnrisch / 
6 Seeond Buslntts. la,.,....,..., 1 • B.,_,_,. ~nllh • 60 160 US Spansch 2,(K2/CA) g 

,. .... ·--· 3 4 30 90 US Span sch K2/CA 
bleite W.rtscho.ttsspraehe b • Wlrtlehclltuponlsch 

3 f21elrive&u A2\ I Secord Business La--- b - 4 30 90 US Spansch K2/CA 

Zweite Wlrtscho.ttsspraehe b - Wlrtschattssparisch 
(21elrivaau81)/S«ord Buslr.u lal"Qlllge b - 3 4 30 90 US Spariach K2/CA 
81.eirwss c-.. rish IEidt Level 91 \ 
btelte Wlrtscho.ttsapmehe b - Wlr1schaftuponlsch 
(21elri..,.au 82) / S.a,rd Busl„ss Langu:1ge b - 3 4 30 90 US Sparisch K2/CA 
Busiren ~rish (E icil Level 82) 
:::-·- .•.. '';._u-

" 
3 4 30 90 US Spariach K2/CA 

&eile Wlrtschllttuprnct-. b • Wirtschaftupllr'lach 
(21 elri..,.auA2)/Secord Buslr.u lal"QUlge b - 3 4 30 90 US Spansch K2/CA 
BuslrwH Soarish ,e icit l ...-.1 A2\ 
&eite Wlrtschattsspract-. b • Wirtschattupariach 
(21elri..,.au81)/Secord Buslress lar'Q\llge b - 3 4 30 90 US Spariach K2/CA 
Busirwu C! .. • rish IEicit l...-.191 \ 
ZWeite Wlrtsc:hllttsapmehe b • Wlrtschaftupartach 
(21 elriwau B2) / S.a>rd Buslress lal"O'Jlge b • 3 4 30 90 US Spariach K2/CA 
BuslMH Soarish IEJdt Level 92\ 
bletla Wirtschaftssprache b • Wlrtschaftssparisch 
(21tlri .... auC1) /Seeord Susinen l.af'Gll!IOI b • 3 4 30 90 US Spansch 1<2.CA 
Business SnarishlEJillevel CII 
~te Wlrtsc:hattsspracr.. I • Wlrtschaltaapariach / 

4 s.cond 84.airwssL·---- l • BLal,-ss Snarish • 60 120 US Spansch K2/CA g 

Zwell8 Wlrtsch.lttsapractw I • Wlrtschaltsapariach 
(Zlelri..,.auA2) / Secord Buslress Larvuage 1 - 4 4 60 120 US Sponsch K2/CA 
Business Se>arish fEllil Level A2l 
& eile Wlrtsc:hllltsapractw 1- Wlrtschaltsspariach 
(21oln'4au BI) 1 Socond Buslnou La19,11go I • 4 4 60 120 US Span sch K2/CA 
Buslneu ~rilh(Eid!L■vel 91) 
Zweite Wlrtschllttsspract-. I • Wlrtschoftsspariach 
(21elriwau B2)/ Secord Business Uu·9\.age I • 4 4 60 120 US Sponsch K2/CA 
Buslress Se>arish (Eid! lavel B2l 
b/aile Wlrtschlttsaprache 1- Wlrtscholtupariach 
(21elri..,.au C1)/Sacord Buslneu l.ar91.ag1 I • 4 4 60 120 US Spansch K2/CA 
Buslrwss SoarishlEidtl•vel Cll 
Zweite Wlrtsehattsspmctw I• wtrtsdllftsc:tirwstach/ 

6 
Second Business La .... , . ,., 1- BUllress Chinese 6 60 180 US Mard111rin 2,(K2/CA) g 

Zweite Wirtschaftssprache b • Wlrtschartsetintstach 
(Zlelri..,.auA 1)/ Seeord Busirwu Larvuige b • 3 4 30 90 US M.lnd111rin 1<2.CA 
Buslr.ss Chlrese tEidl La .... A 1 l 
Zwt;ite Wlrtschlttsapnache b • Wlrtschaftsetirwstsch 
(Zlllri..,.auA2)/Secord Buslnesa lat'Q\.llge b • 3 4 30 90 US Mardarin K2/CA 
Buslrwss Ctirese tEJdt la..,.1 A21 
Zwelle Wlrtschllttsspnact'a b • Wlrtsd\'lrtsetineliach 
(2leln1JUu 81)/ Secord Business laf'Q\Age b • 3 4 30 90 US Ma.rdarin K2/CA 
Busl„as Cti,_se tEJdl La .... 811 
Zweite Wlrtscho.ttsspnache b • Wlrtschaltsdine9'1Ch 
(2111riwau A2)/Sleord 8-..lneu Langu1ge b • 3 4 30 90 US M4rdarin 1<2.CA 
Business Chinese 1Eid1 Level A2l 
Zweite Wlrtschafts.aprache b - Wlrtschartsetinelisch 
(21.iriwau 81)/ Secord Busl,-u laf"Q\llge b • 3 4 30 90 US MD.rdarin K2/CA 
BuslrwsaCti,-M !Eid1Level811 
Zwelle Wlrtschottsapraehe 1 • Wlrtschaftactiras!ach/ 

4 
Secord Buslreu La1Yttnna I Bla'ress Chl„M 

4 60 120 US Mlllrdarin 1<2.CA g 

Zweite WlrlSchottsspnache 1- Wlrtschiltldineliach 
(21elnl..,.auB1)/ S8COßt B!Alneu laf"Q\llge I • 4 4 60 120 US Mardarin 1<2.CA 
Buslresa Chinese IEldllevelBII 
Zweite WlrlSchoft.sspract'a I • Wlrtachaltscnrwlisch 
(21elriwau 82)/ Secord Busl,-u lar'Q\llge I • 4 4 60 120 US Mandarin 1<2.CA 
Business CtineM IEJdt le .... B21 
Zweite V/lrtsetGttssprar:te - Wlrtschattsriedtrtlrdisch 
(A 1 > / Secord Business LarvU1ge - BusJness OIJch s 4 90 ISO US Ow:h 1<2.CA g 
All 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1) Core content 2 {CC2) 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between AVANS and ESB grades 

AVANS ESB AVANS ESB 
10,0 1,0 7,4 1,6 

9,9 1,0 7,3 1,7 

9,8 1,0 7,2 1,8 

9,7 1,0 7,1 1,9 

9,6 1,0 7,0 2,0 

9,5 1,0 6,9 2,1 

9,4 1,1 6,8 2,2 

9,3 1,1 6,8 2,3 

9,2 1,1 6,7 2,4 

9,1 1,1 6,7 2,5 

9,0 1,2 6,6 2,6 

8,9 1,2 6,5 2,7 

8,8 1,2 6,4 2,8 

8,7 1,3 6,3 2,9 

8,6 1,3 6,2 3,0 

8,5 1,3 6,1 3,1 

8,4 1,3 6,0 3,2 

8,3 1,3 5,9 3,3 

8,2 1,3 5,8 3,4 

8,1 1,4 5,8 3,5 

8,0 1,4 5,7 3,6 

7,9 1,4 5,7 3,7 

7,8 1,5 5,6 3,8 

7,7 1,5 5,6 3,9 

7,6 1,5 5,5 4,0 

7,5 1,5 5,4- 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4 ,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

7,5 1,5 5,4 - 0 5,0 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 
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How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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